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Entente Ultimatum an Holland
Ein mit 8 Tagen befriſtetes Ultimatum der Entente an die Kieöerlande 17 feinöliche Flugzeuge und

drei Feſſelballone abgeſchoſſen Der Einmarſch in Odeſſa

halle Donnerstag den 14 März

Die geplante Vergewaltigung hollanös
Holland ſoll ſeinen geſamten Schiffsraum der Entente für Fahrten im Sperrgebiet
ausliefern Drohung mit dem Diebſtahl aller holländiſchen Schiffe und öer Ent
ziehung der Brotgetreiöe Lieferung FAchttägige Friſt zur Beantwortung des Ultimatums

WTB Amſterdam 13 März Der Vertreter von W T B in Amſterdam erfährt daß
der engliſche Geſandte im Haag im Namen der alliierten Regierungen und der Vereinigten Staaten
von Holland die Auslieferung ſeines geſamten Schiffsraumes gegen entſprechende
Frachtraten und den Erſatz dex torpedierten Schiffe nach dem Kriege für Fahrten auch innerhalb des
Sperrgebietes verlangt hat Der holländiſchen Regierung wurde für ihre Antwort eine Friſt von
acht Tagen eingeräumt Falls dieſer Forderung der alliierten Regierungen nicht nach
gekommen werden ſollte würden die holländiſchen Schiffe in den Häfen der Vereinigten Staaten
requiriert und die auf See befindlichen holländiſchen Schiffe beſchlagnahmt
werden Außerdem würde an Holland in dieſem Falle von den alliierten Regierungen kein Brot
getreide geliefert werden

Beöeutende Beute unſerer Unterſeeboote
Jm Sperxgebiet um die Azoren 22000 Tonnen verſenkt Weitere 26 000 Tonnen

B lin 13 März Amtlich
r

utnant Ganſſer
zoren feindlichen und für den Feind fahrenden Fracht

raum von insgeſamt

22 000 Brutto Regiſter Tonnen
vernichtet

Unter den verſenkten Schiffen befinden ſich der engliſche
bewaffnete Tankdampfer Arteſia von 2767 Br Reg T und
der engliſche Schoner Me Kay von 145 Br R T die beiden
griechiſchen Dampfer Jvannina von 4191 Br T und
Shariton von 3300 Vr R der italieniſche bewaffnete

Dampfer Atlantide von 5437 Br R T und vie italieniſche
Bark Francesco von 1093 Br T

Die Ladung der Schiffe beſtand aus Meſſing Zink
Gummi Tabak Opium Fellen Lebensmitteln Erdnüſſen
und Kopra und war nach franzöſiſchen italieniſchen vder
Häfen der Vereinigten Staaten beſtimmt

Außer den 7,6 Zentimeter Geſchützen der beiden bewaff
neten Dampfer wurden aus den Ladungen der Schiffe Meſſing
Zink und Gummi heimgebracht

2 Jm öſtlichen Mittelmeer hat ein UBoot
Kommandant Oberleutnant zur Sce Sprenger

b Dampfer und 2 Segler
mit zuſammen etwa

26 000 Raumtonnen
verſenkt Jm beſonderen wurde der Transportverkehr sor
Alexandrien und Port Said gefaßt Die Dampfer waren be
waffnet ihre ſtarke Sicherung ließ auf wertvolle Ladung
ſchlieken Ein an der ſyriſchen Küſte torpedierter Dampfer

im öſtlichen Mittelmeer vernichtet Kanonen Meſſing Fink und Gummi

hat im Spe rrgebiet r

erbeutet

ung f Kreuzer der Arabds

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Berlin 13 März Für die Vermehrung unſerer Vor
räte an Zink und Meſſing gebührt dem erfolgreichen Boot
ebenſo unſer Dank wie für die Verſenkung der oben aufge
zählten tropiſchen Produkte ſowie der Lebens
mittel deren Mangel in England wächſt Die feindliche
Preſſe liefert täglich Beweiſe dafür Jn Erwiderung auf die
zuverſichtlich gefärbte Erklärung Bonar Laws im Unterhaus
über die engliſchen Weizenbeſtände Ende 1917 verweiſt ein
engliſches Fachblatt auf folgende ſorgenvolle Anſprache des
Vorſitzenden des Mühlenkontroll Ausſchuſſes an die Londoner
Müller vom 12 Als diejenige Perſon die vielleicht in
erſter Linie für die Brot verſorgung nicht nur unſeres
Landes ſondern aller verbündeten Staaten Europas verant
wortlich iſt möchte ich Jhnen ſagen daß die Lage wirklich
äußerſt ernſt iſt Seit September hängen wir in erſter
Linie in unſerer Verſorgung mit Brotſtoffen von dem nord
amerikaniſchen Kontinent ab da wie Sie wiſſen die Aus
fuhr von Argentinien beſchränkt worden iſt und nur eine ge
ringe Zufuhr aus Jndien und ſo gut wie gar nichts aus
Auſtralien zur Verfügung ſteht Das engliſche Blatt ſtellt
dieſe Erklärung von ſachverſtändigſter Seite den Ziffern
Bonar Laws gegenüber und ſieht in ihr die Beſtätigung der
früheren Vorausſage des engliſchen Nahrungsmitteldiktators
daß die kommenden Monate die ſchlimmſten für die

engliſche Verſorgung ſein werden
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Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Großes Hauptquartier 14 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die feindliche Artillerie entwickelte in einzelnen Ab
ſchnitten zreiſchen der Lys und Scarpe beiderſeits der Maas
und im Sundgau in der Gegend von Altkirch rege Tätigkeit
Auch an der übrigen Front vielfach lebhafteres Störungs
feuer Kleinere Jnfanterjeunter nehmungen im Vorfeld der
Stellungen

Geſtern wurden im Luftkampf und von der Erde aus 17
feindliche Flugzeuge und drei Feſſelballone abgeſchoſſen Von
einem nach Freiburg fliegenden feindlichen Geſchwader wur
den an der Front drei Flugzeuge heruntergeholt

Rittmeiſter Freiherr v Richthofen errang ſeinen 65 Luft
ſieg

Oſt en
Die im Einvernehmen mit der rumäniſchen Regierung

von Braila über Galatz Bendery auf Odeſſa angeſetzten deut
ſchen Truppen haben nach Vandenkampf bei Moldowanka
Odella beſetzt Thnen ſind von Shmerinka her öſterreichſſch
wwgnriſche Truppen gefolgt

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Reues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorft

Deutſche Flieger über London
Amſterdam 14 März Eigene Drahtnachricht

Am Dienstag wurde London wiederum von einer Anzahl
deutſcher Flieger heimgeſucht Diesmal hatten ſte als Jiel
das bei London gelegene große Flugzengfeld genommen Auch
das Munmilionsdepot in Engelſy ſoll mit Bomben belegt wor
den ſein ſo daß zwei größere Brände ausbrachen Die amt
lichen Berichte verſchweigen noch das Reſultat des Angriffes
erwähnen aber daß drei feindliche Flugzeuge abgeſchefſen
ſein ſollen

1100 Bomben bisher auf Venedig
abgeworfen

Lugans 14 März Eigene Drahtnachricht Eine
italieniſche Statiſtik ſtellt feſt daß bisher auf Venedig 1100
Bomben J und es auf einen Zufall zurück

führen ſein dürfte Bomben keinen weſent
3 ten r ſoll noch dein wertvolles Kun beſchädigt worden ſein nur einige Häuſer

in der ärmeren Gegend hat die Stadt verloren
Leyte Depeſchen ſiehe auch Seite

du

Fum Luftangriff auf England
England wiegte ſich in Sicherheit Es hatte längere Zeit

keine Luftſchiffe über dem britiſchen Feſtlande geſehen und
glaubte daß der mehrfache Verluſt von Luftkreuzern im
vorigen Jahre die Urſache ſein würde daß die Angriffe
mittels Luftſchiffen eingeſtellt ſeien Schon der Verlauf der
Luftunternehmungen im Jahre 1917 hätten vbelehrend
wirken können Obwohl wir im vorigen Jahre mehrfach Ver
luſte hatten kehrten deutſche Luftſchiffe immer wieder nach
England zurück Allein über London erſchienen deutſche
Luftſchiffe im Jahre 1917 am 18 März 13 Juni 7 Juli
6 und 29 September 2 und 21 Oktober ſowie am 6 und
19 Dezember Hierzu kam von größeren Luftſchiffangriffen
noch ein ſolcher auf Südengland am 17 Juni und ein ſolcher
auf die britiſche Oſtküſte am 21 Auguſt Zu dieſen Luftſchiff
angriffen geſellten ſich aber noch die zahlreichen Angriffe
durch deutſche Flugzeuge Wir erwähnen den Flugzeug
angriff vom 23 Januar 18 und 26 Mai 12 und 14 Juni
Auch von deutſchen Flugzeugen wurde London mehr
fach heimgeſucht Bereits im Oktober 1916 ſtellten britiſche
Zeitungen feſt daß England zum 39 Male von deutſchen
Luftſchiffen heimgeſucht worden ſei Jnzwiſchen wird ſich die
Angriffszahl auf mehr als 60 erhöht haben

e i äärtyhßtkehkapitäns Straffer unter deſſen Leitung bereits im
vorigen Jahre mehrfache erfölgreiche Luftunternehmungen
gegen England ausgeführt worden waren Zum erſten Male
wurde Straſſers Name im Mai vorigen Jahres wo er noch
Korvettenkapitän war genannt Damals leitete er einen
erfolgreichen Luftangriff in der Nacht vom 23 zum 24 Mai
auf die befeſtigten Plätze von Südengland Fregatten
dapitän Peter Straſſer iſt am 16 April 1894 in die Marine
eingetreten und am 14 April 1911 Korvettenkapitän ge
worden Er war bei Kriegsausbruch Konmmandeur der
Marine Luftſchiffabteilung Fuhlsbüttel bei Hamburg Vor
her war Straſſer im Reichsmarineamt tätig und zwar in der
Abteilung für Aufſtellung und Behandlung des Artillerie
materials an Bord unter dem Kapitän z S Redlich Als
Kapitänleutnant zu welcher Charge er am 21 März 1905
aufrückte bekleidete er das Amt eines Artillerte Offiziers
auf dem Linienſchiff Weſtphal dem Flaggſchiff des erſten
Geſchwaders unter Vizeadmiral Pohl Vorher finden wir
ihn ebenfalls als Artillerie Offizier auf dem Linienſchiff
Mecklenburg unter dem Kommando des Kapitäns z S

Boſſart
Der neue Angriff dürfte in England zweifellos peinliche

Ueberraſchung hervorgerufen haben Die britiſche Regierung
hat bekanntlich von jeher den großen und nachhaltigen Ein
druck den unſere zahlreichen Luftſchiffangriffe auf die Be
völkerung machten auf jede Weiſe herahzuſetzen verſucht
Man iſt in England nach den letzten deutſchen Verluſten ſogar
dazu übergegangen das Gerücht zu verbreiten Deutſchland
habe überhaupt den Bau von Zeppelinen eingeſtellt was die
gegneriſche Preſſe zu allerhand tiefſinnigen Betrachtungen
darüber veranlaßte daß und warum die Luftſchiffgefahr
endgültig als üderwunden anzuſehen ſei Um ſo verblüffen
der muß der jetzige Angriff gewirkt haben Nach dem erſten
engliſchen Bericht wurde aus amtlicher Quelle mitgeteilt daß
20 Tote und 40 Verletzte zu verzeichnen ſeien doch wird hinzu
gefügt Man befürchte daß noch einige Leichen unter den
Trümmern begraben liegen Auf dieſe Weiſe wird in
direkt zugegeben daß auch ein nennenswerter Sach
ſchaden angerichtet wurde was man bisher immer abzu
ſtreiten pflegte

Das Ziel des Angriffe waren auch diesmal die
befeſtigten Plätze und die militäriſchen en Humber

und rk Dort bieten ers guteJeledjette hie erge auch iſt die barba
Kampfmethode zu klagen wiſſen was ſie zweifellos auch dies
mal tun werden ſo iſt es ihnen doch klar daß unſere Angriffe
nur militäriſchen Zwecken dienen Die Häfen der
Oſt und Südoſtküſte ſind ſämtlich befeſtigt und ſtellen mili
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Stühpunkte dar die ohne weiteres angegriffen wer
den können Ob dies nun von der Land von der Seeſeite
eder aus der Luft erfolgt bleibt ſich an und für ſich gänzlich

gleichgültig Außerdem ſind alle dieſe Punkte militäriſche
Stapelplätze größter Ausdehnung in denen Truppen und
Material aller Art angeſammelt und niedergelegt werden
ehe ſie auf dem Seewege dem engliſchen Heere auf dem Feſt
lande zugeführt werden ſollen Es befinden ſich dort zahl
reiche Baracken und Kaſernen Depots und Niederlagen
Fabriken und zahlreiche militäriſche Anlagen beſonderer Art
Die befeſtigten Küſtenſtützpunkte mit den zahlreichen Werf
ten Depots und Maſchinen und den auf der Themſe ankern
den mit Lebensmitteln beladenen Schiffen ſtellen die Haupt
etappenorte der engliſchen Front dar Darum iſt ein An
griff auf die militäriſche Küſte überaus berechtigt und wir
freuen uns über jeden Vorſtoß den unſere Luftſchiffe oder
Flugzeuge nach der anderen Seite des Kanals unternehmen
Unſere Freude iſt dann um ſo größer wenn wie in dieſem
Falle gemeldet werden kann daß nicht nur alle Luftſchiffe
zurückgekehrt ſind ſondern daß ſie auch trotz ſtarker artille
riſtiſcher Gegenwehr keine Beſchädigungen erlitten

G I

Die Berliner Ausſprache
Die Anweſenheit des General rſchalls v Hinden

burg in Berlin ſein Vortrag bei ſeiner Majeſtät dem Kaiſer
und die Konferenz mit dem Reichskanzler hat zum Teil
zu Kommentaren geführt die wie die T zuverläſſig er
fährt mit den Tatſachen nicht im Einklang ſtehen Keine der
von der Oberſten an n gefaßten Entſchließungenmilitäriſcher Natur ſtand zur Diskuſſion geſchweige denn
daß von irgendeiner politiſch verantwortlichen Stelle eine
Jngerenz auf die zur militäri Erledigung des Krieges
notwendigen rer verſucht wurde

Tatſächlich handelte es ſich wie das Blatt in Beſtätigung
anderweitig ausgeſprochener tmaßungen feſtſtellen kann
lediglich um die erneute d und Bekräftigung dern
jenigen Entſchließungen unſere militäriſche und politiſche
Sicherſtellung nach Oſten unter jeder Eventualität gewähr
Ieiſten Verſuchte Parallelaktionen unberufener Elemente
haben vabei eine Rolle natürlich nicht geſpielt Wir haben
keinerlei Veranlaſſung Anbiederungsverſfuche und Liebes
kaufangebote an Vö en zu machen die überhaupt erſt
durch das deutſche Schwert in die Lage gekommen ſind ſelbſt
ſtändige Verhandlungen zu führen Unnötige Härten
waren nie beabſichtigt und bleiben mancher
m taktloſen wie unklugen Provokationsverſuche ver
mieden

Die Verhanölungen mit Rumänien
Budapeſt 13 März Eine Perſönlichkeit die über den

Verlauf der Bukareſter Friedensverhandlungen ſtändig unter
richtet wird teilt dem Budapeſti Hirlap mit Argentojanu
bagab ſich am Sonnabend nach Jaſſtz um über die wirtſchaft
lichen Friedensbedingungen des Vierbundes Bericht zu er
ſtatten und neue Jnſtruktionen einzuholen Am Mittwoch

nene vivryerigen 777 trugen einen iſſermaßenherzlichen Charakter ſo daß Zwiſchenfane wie die
in BreſtLitowſk vermieden wurden Die rumäniſchen Unter
händler führten eine verſöhnliche Sprache obgleich feſtgeſtellt
werden mußte daß zumal die wirtſchaftlichen Forderungen
auf rumäniſcher Seite lebhaftem Widerſpruch begegnen Jn
den Kreiſen der Unterhändler der Mittelmächte die eine in
mancher Hinſicht ungeklärte Materie vorfanden und Tag und
Nacht an der Formulierung arbeiten macht ſich eine optimi
ſtiſche Auffaſſung geltend

Ss herrſcht die Meinung vor daß bis zum Friedensſchluß
ungefähr noch vier Sitzungen notwendig ſind unter der Vor
ausſetzung daß die Verhandlungen auch weiterhin einen
glatten Verlauf nehmen Da die rumäniſchen Delegierten
nach jeder Sitzung aus Jaſſy neue Weiſungen einholen müſſen
dürfte ſich wahrſcheinlich die Notwendigkeit ergeben den Vor
frieden um eine Woche zu verlängern Wenn keine Ueber
raſchungen eintreten dürfte der Friedensvertrag bis zum
25 März unterzeichnet werden

Truppenparade in Riga
Berlin 13 März Wie dem L aus Riga berichtet wird

geſtaltete ſich die Parade der deutſchen Truppen vor dem Denk
mal Peters des Großen zu einem impoſanten Schauſpiel Ganz
Riga war in freudiger Erregung Der weite Platz und die an
grenzenden Häuſer und Hügel waren ſchwarz von Menſchen Prinz
Heinrich und Prinz Adalbert wurden von der Bevölkerung viel
iach mit Hochrufen begrüßt

Zur Beſetzung von Odeſſa
Mit der Beſetzung von Odeſſa durch deutſche Truppen iſt

tiner der wichtigſten Programmpunkte der Aufgaben die wir
auf Erſuchen der Ukraine in der neugegründeten Republik
unternommen haben glücklich erledigt Glänzende Leiſtungen
ſchreibt der haben die deutſchen Heeresteile voll
bracht die in erſtaunlich kurzer Zeit kämpfend und nd
von der Front bis tief in das Jnnere des ehemaligen
Reiches vorgedrungen find Schon die Bewältigung der Ent
fernungen iſt eine nicht gewöhnliche Leiſtung außerdem aber
waren feindliche Kräfte S ehe e die wenn ihnen
auch die feſte militäriſche Organiſation fehlte doch leidlich gut
ausgerüſtet und ſtellenweiſe auch an Zahl überlegen waren

Odeſſa 165 Km ſüdlich des von unſeren Truppen am
8 März erreichten Birſula iſt mit feinen mehr als 500 000
Einwohnern die Haupthafenſtadt des bisheri u
lands am Schwarzen Meer und der Haupthandels Ru
lands überhaupt Es liegt an der gleichamigen Bucht die
hier 4,5 Kilometer tief in die Nordküſte einſchneidet Die
Tiefe des Hafens erlaubt c von 8,5 Meter Tief
gang Zuteitt und der Vorhafen iſt durch Wellenbrechex von
mehr als 1200 Meter Länge ſowie durch zwei Hafendämme
geſchützt Kais und und Kranenervo W das Haf und gewaltige

ufnahme der etrdienen zur die hndenvon hier aus zur See ihren Weg ins Ausland

kehrt der Führer der rumüni Delegation ukein en denten ſehen henen ſen ent eue

an den Haushaltsausſchuß des Reichstages zu Händen des

außerdem der Stadt Bahnpverbindungen nach Norden
Weſten ſowie über das erwähnte BVirſula nach Oſten zur Ver

W iſt bei ſei eutu andelshafee Wer Wid rc S die eHandel re eine internationale Bevin der aug das deutſche Element ſtark vertreten iſt

Der Levantiner herrſcht vor und die Miſchung der Natio
nalitäten e von jeher Odeſſa zu einem Brennpunkt revo

und Deegungen
Die Außenreede d h der Teil der Bucht der nicht mehr

im Bereich Wellenbrechers liegt war nicht als zu
betrachten da er gegen die häufigen Oſtwinde keinen Schutz
bot Jn Friedenszeiten hielten Eisbrecher das Fahrwaſſer
und den Hafen offen doch wiſſen wir nicht ob dies auch im
Kriege Jedenfalls erſchien dies geboten da die
ruſſiſche Flotte des Schwarzen Meeres Odeſſa als Baſis be
nutzte Die Verteidigunsanlagen der Stadt ſind hauptſäch
lich zu ihrem Schutz nach der Seeſeite hin angelegt worden
und beſtanden aus 13 an der Küſte ſich hinziehenden K
batterien mit deren Bau vor dem Ruſſiſch Türkiſchen Kriege
im Jahre 1876 begonnen wurde Odeſſa war Sitz des Ober
kommandos des 8 Armeekorps

Der Geländegewinn in Europa
Das von uns in dieſem Kriege in Europa beſetzte Ge

biet im Oſten Weſten und Süden und zwar vo r Antritt un
e legten Vormarſches im Oſten beträgt rund 609 000 ge
nau

596 576 Quadratkilometer
Hätten unſere Feinde Erfolg gehabt und an unſerer

Stelle den gleichen Gelündegewinn in Europa zu buchen ſo
wäre Deutſchland das ganze deutſche Rei re
Denn es hat 540 657,6 Quadratkilometer Flächeni
wäre ſogar noch ein Flächenraum von der Größe Belgiens
und faſt ganz Hollands nötig um die ungeheure Zahl
von 596576 Quadratkilometer ganz unterbringen zu können

Durch dieſe Ueberlegung wird einem erſt voll die ge
waltige Leiſtung unſeres ſiegreichen Heeres
vor Augen geführt

Die Petersburger Regierung nach Moskau
abgereiſt

T U Baſel 13 März Nach einer Petersburger Havas
meldung iſt die Regierung nach Moskau abgereiſt Jn
Petersburg wurde unter dem Vorſitz Trotzkis ein beſon
deres Revolutionskomitee aus ſieben Mitgliedern gebildet
Die neutralen Mächte beſchloſſen in Petersburg zu bleiben

Die roten Morötaten in Finnland
Stockholm 13 März Der aus Helſingfors zurück

gekehrte ſchwediſche Sozialdemokrat Böhmer berichtet im
Socialdemokraten daß er mehrere Grauſamkeiten der

Roten Gardiſten unwiderleglich habe feſtſtellen können So
ſeien wie er ſelbſt von Augenzeugen hörte in Horimatala
bei Helſingfors am 14 r ein Gutsbeſitzer ein Tierarzt
ein Kontoriſt und ein Vauernſohn von einer umherziehenden
Bande ohne Grund erſchoſſen worden Die gleiche
Truppe von Roten Gardiſten wütete ſpäter auch an anderen
Orten und ermordete zahlreiche vollkommen unſchul
dige Vauern und Pfarrer Die Regierung in Helſingfors
beſtritt dem ſchwediſchen Sozialiſten gegenüber die Richtigkeit
dieſer Angaben nicht Jn Byinge fanden die Roten Gardiſtenmit ſechzehn Namen d glaubten dies ſei die Mit

r v h c o ren c tMänner die auf der Liſte ſtanden famt ihren uen
Spüter zeigte es ſich daß die Ermordeten nur Mitglieder
eines Bildungsvereines waren und ſomit aus Jrrtum ums
Leben kamen Dieſe Morde wurden von regulären Roten
Gardiſten verübt

Armeniſche Greueltaten
Konſtantinopel 12 März Die Agentur Milli

berichtet neue Einzelheiten über die armeniſchen Greuel
Einer unſerer Kommandanten der ſein Qusrtier in einem
Dorfe 28 Kilometer öſtlich von Erzerum aufgeſchlagen hatte
meldet daß in dieſem Dorfe 278 Muſelmanen von den
Armeniern nie dergemetzelt wurden 42 andere Muſel

n wurden in ihren Häuſern ſchwer verwundet aufge
funden

Unter den Ermordeten befinden ſich Mädchen denen
man nachdem ſie vergewaltigt worden waren die
Lungenherausgeriſſen und die man dann an den
Mauern aufgehängt hatte Anderen hoffenden Frauen
hatte man den Leib aufgeſchlitzt das Gehirn hing
aus den Schädeln heraus Kinder und Männer waren mit
Benzin verbrannt worden

Kammerherr v Behr Pinnow verteidigt ſich
Berlin 13 März Dr Karl Görres Rechtsanwalt beim

Reichsmilitärgericht hat wie die TelegraphenUnion berichtet

ſitzenden Stadtrats Fehrenbach folgendes Schreiben gerichtet
Namens des Königlichen Kabinettsrats Kammerherrn von

BehrPinnow welchen ich ſeit März 1916 zu vertreten die Ehre
habe beehre ich mich ergebenſt vorzutragen

Die Gerechtigkeit gebietet feſtzuſtellen daß mein Klient nicht
die ihm in der Oeffentlichkeit zur Laſt gelegten ſtrafbaren und
unlauteren Handlungen begangen hat Es iſt ihm von der An
klagebehörde weder Betrug noch ein anderes Vergehen zur Laſt
gelegt ſondern lediglich ein Verſtoß gegen die Preisſteigerungs
verordnung vom 23 Juli 1915 Er hat der Deutſchen Planfabrik
G m b S mit einem Anteil von des Ge s ange
hört Die vom Jngenieurkomitee des Königl Preuß Kriegs
miniſteriums dieſer Geſellſchaft und vielen anderen Firmen er

hen V e der Behörde gepräüft d 37lichen Pre a rik zum großen Teile vom nen
kri ſſe und dem Kriegsbaumwollaus d i den amt
lichen Preisprüfungsſtellen des Kriegsminiſteriums gegen hohe
Prüſungsgebühren vorgeſchrieben worden rr v Behr Pinnow
hat auf ſeinen Anteil in 23 Jahren 5 Proz gleich 1375 Mark
und nicht mehr erhalten Den Reſt ſeines Anteils hat er ſofort
als er das Eintreten größerer Gewinne annehmen mußte im
September 1915 lange vor Beginn der Strafunterſuchung zu
Zwecken der Säuglingsfürſorge geſtiftet was ich im
Prozeſſe unter zeugeneidlichen Beweis geſtellt habe

Awnnnr Ktſallende n Steu rnn an ernLerſreen gemäß längſt an die Stiftung abgeführt besw für

ſie bis zur völligen Abrechnu e r

die des Königlichender den Herrn vPinnow außer gung geſetztAuf die Beſchwerde des Herrn Oberſtaatsanwaltes iſt dasBerſeäten le i ä hhh

m

an herausſtellen

i z all die h i e enngegeiſſen werden was ich hiermit ergebenſt be

antrage

Selbſtſucht oder Selbſtzucht
In den n Monaten des Krieges hat man wohl vielfach denen e ſchönen werden wir durch das

dunkle Tor dieſes Welterlebniſſes hi en ſein und
alles ſei dann wieder wie es war mit allen Widerſprüchen
und mit allem Jagen nach dem e des van I
Dieſer Wahn iſt heute verflogen zie Welt
anders geworden iſt und ermattet vor den ſchweren Aufgaben
der Zukunft ſteht Deutſchlands Wiedergeburt und die Er
neuerung ſeiner Kraft kann nur herbeigeführt werden wenn
viele Gep ten und Mißſtände aus der Vorkriegszeit
entſchloſſen und endgülti etan werden

Dazu gehört vor i der Raubbau an den
natürlichen Zeugungskräften der Nation Es iſt ja ohne
weiteres wahr was die ehe dem Geſetzentwurf
zur Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten ſagt daß mit
moraliſcher Aufrüttelung allein der Krebsſchaden der Proſti
tution und die Uebertragung der Geſchlechtskrankheiten nicht
ausgerottet werden können Aber auf die ethiſcheſozialen
K in dieſem Kampfe verzichten hieße doch allzu klein
mütig die Macht des Willens unterſchätzen Den ſittlichen
Willen in dieſer ſchwierigen Lebensfrage zu ſtärken muß
mindeſtens neben den geſetzlichen und mediziniſchen Mitteln
die Aufgabe der Allgemeinheit wie des Einzelnen bleiben
Die Strafbeſtimmung des genannten Geſetzentwurfes die in
ſofern etwas ungewohnt Neues bringt als ſie die Anſteckung
mit einer veneriſchen Krankheit als Körperverletzung anſieht
und beſtraft ſoll ja auf dem Wege der Strafe das ſoziale
Bewußtſein des Einzelnen und ſeinen Widerſtand gegen die
Leichtfertigkeit ſeiner Handlung ſtärken

Denn es iſt zweifellos ein Zeichen wachſender Willens
und Unverantwortlichkeit wenn in dem letzten Jahr

zehnt vor dem Kriege die Zahl der feſtgeſtellten in Kranken
e behandelten Geſchlechtskrankheiten ſich von einer
ahresziffer von rund 46 000 im Jahre 1902 auf 106 000 im
hre 1913 vermehrt hat Freilich iſt in der gleichen Zeit

auch die Bevölkerungszahl gewachſen Aber wenn man be
denkt daß jeder einzelne Fall von Anſteckung einen menſch
lichen Willensaukt in ſich ſchließt ſchuldhaft mindeſtens auf
einer Seite und daß jeder neue Fall auch neue Gefahren
für andere Menſchen in ſich birgt ſo ermißt man die gewal
tige Bedeutung einer Jahreszahl von mehr als 100 000 Fällen
geſchlechtlicher Erkrankungen

Jeder ſolcher Fall aber bedeutet abgeſehen von der
Schädigung des Einzelnen und damit des Volkskörpers
eine Bedrohung der Familie oder gar eine Gefahr für die
Familie Das iſt keineswegs zu ſchwarz geſehen Denn keine
Erkrankung greift ſo in das Zuſammenleben der Familie ein
und m uß ſo eingreifen wie eine ſexuelle Erkrankung keine
erſchüttert zugleich ſo ſehr das Vertrauen zwiſchen Eheleuten
und zueiſchen Eltern und Kindern wie dieſe und keine wirkt
ſo heimtückiſch auf den Nachwuchs ein Die Gonorrhöe ge
fährdet bekanntlich das Augenlicht der Neugeborenen ja ſie
kann dies noch r einem Zeitpunkt tun wo Vater oder
Mutter die Erkrankung irrtümlich längſt überwunden
glaubten Die Syphilis aber vereitelt entweder jeden Nach
wuchs oder macht ihn zum unweigerlichen Todeskandidaten

oder Anwärter für ſchwere organiſche und Geiſteskrankheiten
Kaum eine andere leichtſinnige Handlung hat ſo wie die bei
der jemand ſich oder einen anderen geſchlechtlich anſteckt un
abſehbare Folgen für ein ganzes Leben für das eigene
oder für das der Nachkommen Oftmals bleibt die Wirkung
zunächſt verborgen und macht ſich erſt ſpäter plötzlich mit ge
ſteigerter Wirkung bemerkbar

Wenn wir die Familie als das höchſte Gut des Einzelnen
betrachten dürfen und zugleich als den Hort deutſchen Geiſtes
und Seelenlebens ſo iſt das Verbrechen gar nicht ſchwer
genug zu verurteilen das in ſolcher Schädigung liegt Das
Glück der Kinder hängt daran und jedes Kind wird einmal
der Richter ſeiner Eltern Wehe dem Vater der vor dieſem
Richter nicht beſtehen kann

Ein Augenblick des Leichtſinns von Selbſtſucht geleitet
wirkt ſo auf ein ganzes künftiges Leben und auf Genera
tionen Das gilt aber ſowohl für den der ſich leichtherzig
einer Anſteckung ausſetzt wie für den der ſie leichtfertig
weitergibt Sollte da neben allen anderen Gegengewichten

nicht auch die Macht des Gewiſſens ſtark genug ſein Selbſt
zucht an Stelle der Selbſtſucht zu ſetzen Wenn die furcht
baren Erlebniſſe des Krieges nicht das ſoziale Gefühl
geſtärkt haben ſo ſind deſſen Not und Opfer in dieſer Hin
ſicht umſonſt geweſen Sehen wir das Leben in dieſer Hin
ſicht ernſter an als vor dem Kriege ſo werden es für unſer
ganzes Volkstum ſicherer geſtalten Es i ſt ernſter gewordenes ſWuießt damit größere Pflichten aber mit ihnen auch

Anſpruch auf das Beſtehen unſeres Volkes im Wett
ampf der Zukunft in ſich ein

Deutſches Reich
Keine Vermögenskonfiskation

München 13 März Der Finanzausſchuß der Abgeord
netenkammer beriet heute das Kapitel bayeriſche Staats
rer die insgeſamt rund 2574 Millionen beträgt Ver

chiedene Abgeordnete wandten ſich dagegen daß ein Teil der
Krieg lden auf die Bundesſtaaten ar werde und
traten dafür ein daß möglichſt nach der Erzielungeiner
Kriegsentſchädigung getrachtet werden müſſe

ehe v ver n d tegsentſ gu r Krieg en Tag verlängert
werde So wie Kriegslage heute ſei würden Reichs
regierung und Heeresleitung die Rechte des deutſchen Volkes

wahren wiſſen Die Zuweiſung eines Teiles der Reichsu e die Bundesſtaaten nicht du bar Die
d arbeite bereits an einem Tilgungspl an einer Enteignung der Reichsanleihen oder einer

Vermögenskonfiskation ſei durchaus nicht zu
ſprechen Die Verhältniſſe des Deutſchen Reiches ſeien dazu
viel zu geſund

Das Kaiſerpaar bei der Nationalſeier aus Feindesland
vortriebener Reichsdeutſcher

Bern 14 Närz Das Kaiſerpaar hat rn abend
an der Nationalfeier der Reichsdeutſchen aus Feindesland
teilgenommen die vom Verein für das Deutſchtum im Aus
lande und vom Zentralkomitee der Vereine vom Roten Kreuz
im Dom ve ltet war Durch zahlreiche Vertreter war
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